2020 - ganz anders als gedacht: 

Eine Pandemie hat seit Frühjahr 2020 das Land und auch den Rest der Welt in der Hand. Deutlich wird, wie sehr wir weltweit - und auch vor Ort voneinander abhängig sind.

Viele Menschen zeigten und zeigen große Solidarität. Leider gab und gibt es aber auch die andere Seite: Egoist*innen, die z.B. in der Adventszeit an Glühweinständen feiern und alle Vorsicht außer Acht lassen.

Dabei sind wir doch alle gefordert, denn nur gemeinsam können wir die Pandemie eindämmen. Hier kann und sollte sich Mitmenschlichkeit zeigen. Und perspektivisch ist auch Gerechtigkeit angesagt in Form von gerechtem Lohn für die Menschen, die

· in Krankenhäusern, Altenheimen, Kindergärten und anderswo Menschen betreuen

· sich in Supermärkten, in Bus und Bahn und anderswo jeden Tag immer wieder auf s Neue der Ansteckungsgefahr ausgesetzt haben und aussetzen, um uns allen den Alltag zu ermöglichen

· hier im Lande und in aller Welt für uns Lebensmittel anbauen

Lasst uns solidarisch sein ! Für uns, unsere Nächsten, unser Dorf, unsere Stadt und die ganze Welt !

